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Die Militärvorlage
Wir leben in einer Zeit der Ueberraſchungen Der Bundes

rath erhält die Militärvorlage unter der ausdrücklichen Be
zeichnung geheim Die Mitglieder des Bundesrathes werden
verpflichtet ſtrengſtes Stillſchweigen über den Jnhalt der Vor
lage ſowie über die mehr als rin Rede zu beobachten
mit der Graf Caprivi den Entwurf im Bundesrathe einführte
Wenn man ſich mit Leuten welche genaue Kenntniß von dem
Jnhalte der Vorlage durch ihre Amtsſtellung hatten über die
Vorlage unterhalten wollte ſo ſtieß man auf bedauerndes
Achſelzucken und erhielt den Beſcheid man könne unmöglich
das Amtsgeheimniß verletzen Und jetzt da eben erſt offiziöſe
Blätter ankündigten die Veröffentlichung der Vorlage werde
nicht früher erfolgen als bis ſie bei dem Reichstage eingehe
da iſt die Kölniſche Zeitung in den Stand geſetzt den Ent
wurf nebſt Begründung zu veröffentlichen und der offiziöſe
Draht hat nichts Eiligeres zu thun als lange Auszüge aus
der Mittheilung der Kölniſchen Zeitung allerdings mit
einigen Streichungen welche die weſentlichſten Punkte betreffen
nach allen Richtungen der Windroſe zu verbreiten er

ReichsAnz eiger freilich ſchreibt
Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht wie aus telegraphiſchen

Mittheikungen hervorgeht den r der Militärvorlage und
der Begründung derſelben Da die Militärvorlage dem Bundes
rath als geheim zugegangen iſt und deren Veröffentlichung im
gegenwärligen Stadium d h vor ihrer Durchberathung im
Bundesrath von der Regierung nicht beabſichtigt war ſo
kann die Kölniſche Zeitung nur auf unrechtmäßige Weiſe
von der Vorlage Kenntniß erhalten haben

aber ein wenig wunderbar bleibt deswegen die Sache doch
Nichtsdeſtoweniger iſt es erfreulich daß man auf dieſe Weiſe

jetzt einige Klarheit über die Grundzüge des Geſetzentwurfes
erhalten hat mit deſſen Schickſal die innere Entwickelung
Deutſchlands in der nächſten Zukunft eng verknüpft ſein wird
Jn Ergänzung unſeres Telegramms in der geſtrigen Abend
Ausgabe heben wir aus dem nunmehr vorliegenden Wortlaute
der Köln Ztg noch das Nachfolgende hervor
Der Geſetzentwurf ſetzt die Friedenspräſenzſtärke des
deutſchen Heeres an Gemeinen Gefreiten und Ober
gefreiten für die Zeit vom 1 Oktober 1893 bis zum 31 März
1899 auf 492,068 Mann als Jahresdurchſchnittsſtärke feſt Die
Jnfanklerie wird in 711 Bataillone die Kavallerie in 477
Schwadronen die Feldartillerie in 494 Batterien die Fuß
artiller ie in 37 Bataillone die Pioniere in 24 Bataillone
die Eiſenbahntruppen in 7 Bataillone der Train in 21
Batailloue formirt Der Durchſchnittsſtärke liegt die Voraus
ſetzung zu Grunde daß die Mannſchaften der Fußtruppen im
allgemeinen zu einem zweijährigen aktiven Dienſt bei der
Fahne herangezogen werden Die Unteroffizier Stellen und die
hieran erforderlich werdenden Aenderungen unterliegen in gleicher
Weiſe wie bei den Offizieren Aerzten und Beamten der Feſtſtellung
durch den Reichshaushaltsetat Jn offenen Unteroffizier Stellen
können über die obige Friedenspräſenzſtärke hinaus Gemeine
r werden Die Einjährig Freiwilligen kommen nicht in

Anrechnung
Die Begründung hebt hervor daß durch Geſetz vom 11 März

1887 die Friedenspräfenzſtärke bis 31 März 1894 auf 468,409
Mann feſtgeſtellt iſt Dieſe wurde demnächſt durch Gefetz vom
15 Juli 1890 vom 1 Okt 1890 ab auf 486,983 Mann erhöht
hen 1 April 1894 iſt ſodann die geſetzliche Neuregelung
nöthig

Jnzwiſchen hat die militärpolitiſche Lage ſich zu unſern Un
verſchoben und fordert durchgreifende Maßregeln Das

Uebergewicht das wir in der Vergangenheit der von uns zuerſt
eingeführten allgemeinen Wehrpflicht verdankten iſt geſchwunden
denn wir ſind mittlerweile in der Durchführung dieſer Pflicht
von unſern Nachbarn überholt worden

Jn Frankreich iſt durch Geſetz vom 15 Juli 1889 die allgemeine Wehrpflicht in durchgreifendſter Weſſe zur Vollendun

gebracht Die franzöſiſche Friedenspräſenzſtärke der letzten dre
Jahre beträgt durchſchnittlich 519,000 Mann die Rekrutenquote
für 1890 rund 230,000 Mann die Zahl der in 25 Jahrgängen
nach Abzug von 25 Prozent Ausfall vorhandenen ausgebildeten
Mannſchaften rund 4,053,000 Mann

Gleich raſtlos arbeitet Rußland deſſen Friedenspräſenzſtärke
1889 rund 926,000 1892 bereits 987,000 Mann betrug Nur
etwa 100,000 Mann der Sollſtärke ſtehen in Aſien Die
Rekrutenquote 1891 beträgt rund 281,000 Mann wovon etwa
ſ n e h Die Zahl der e Prienn pnnchaften beträgt in 23 Jahrgängen m roz Ausfall
rund 4,556,000 Mann t

Solchen Verhältniſſen gegenüber haben wir nur ein Mittel
unſere Sicherheit und Unabhängigkeit zu bewahren die volle
Ausnutzung unſerer nationalen Wehrkraft Es muß
eine Organiſation geſchaffen werden welche alle wirklich Dienſt
tauglichen aufnimmt dann erſt kann in der Erwartung daß es
gelingt die Armee in ihrer Tüchtigkeit zu erhalten Deutſchland
einem Angriff mit Ruhe entgegenſehen Vorausſetzung hierfür iſt daß wir die bisherige ſchrittweiſe Welter
entwickelung unſerer Organiſation aufgeben und den großen
gerechten patriotiſchen Grundgedanken unſerer Wehrverfaſſung
ſo weit durchführen als es die perſonellen wirtſchaft
lichen und finanziellen Kräfte des Deutſchen Reiches geſtatten
Das einfachſte Mittel dazu beſtände darin neue Verbände
in entſprechendem Umfange zu ſchaffen aber die Koſten die dafür
beanſprucht werden müßten würden zu der finanziellen Leiſtungs
fähigkeit des Reiches in keinem Verhältniſſe ſtehen Es bleibt
daher nur die Löſung übrig den bisherigen Rahmen möglichſt zu
erhalten aber innerbalb deſſelben entſprechend mehr Wehrfäbige
auszubilden Zu erreichen iſt dies nur durch Verkürzung der
aktiven Dienſtzeit Es iſt das kein Bruch mit der Vergangenheit
im Grundfatz ſoll die verfaſfungsmäßige dreijährige VDienſtpſlichtaufrecht erhalten werden aber für W wird eine kürzere
Dienſtzeit bef den Fußtruppen gehalten inſofern durch die Organi
ſation die Sicherheit geboten wird die Ausbildung intenſiver zu
eſtalten als bisher Zu dieſem Zweck werden einerſeits die
tatsſtärken erhöht anderſeits Formationen geſchaffen werden

r die den Truppen einen Theil der bisherigen Arbeit ab

Wenn unter gewöhnlichen Verhältniſſen die Mannſchaften der

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche a di gen
15 Pfg berechnet und in der dit ion
von unſeren Anngahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel in
nicht geſtattet

urlaubt werden ſollen ſo muß doch die Möglichkeit gewahrt
bleiben Leute in den Fällen des 5 18 des Militärſtrafgeſetz
buches eintretendenfalls bis zum Ablauf des dritten
Jahres im Dienſt zurückbehalten zu können

Der erforderlichen größern Freiheit in der Bewegung bezüglich
der Friedenspräſenzſtärke entſpricht die Feſtſtellung einer
Maximal und Normalziffer nicht mehr denn es wird zur Zeit
der eine höhere Präſenzſtärke erforderlich als
im ſpätern Verlauf des Etatsjahres weil bei der Rekruten
einſtellung der entſprechende Prozentſatz vom Nacherſatz gleich
zeitig mit herangezogen werden muß damit nicht etwa eine noch
weitere Verkürzung der Dienſtzeit für Nachzuſtellende eintritt
Deshalb wird von der Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke als
Maximal und Normalziffer abzugehen und auf eine beſtimmte
Reihe von Jahren eine Durchſchuittsziffer an Mannſchaften
Gemeinen feſtzuſetzen ſein für deren Unterhalt der Etat die
Mittel auf jeden Tag des Jahres auswirft Daneben ſollen
die nöthigen Stellen für Unteroffiziere wie ſchon jetzt die
Offiziere Aerzte und Beamten durch den Etat jährlich an
gefordert werden

Eine Rekruten Vakanz im bisherigen Sinne fällt fort daher
auch die Rückrechnung der entſprechenden Erſparniſſe Dieſe ſollen
v die Mehrkoſten einer zeitweiligen höhern Durchſchnittsſtärke

ecken
Siebenjährige Perioden können unter den zeitigen Verhältniſſen

nicht feſtgehalten werden fünfjährige entſprechen den
Volks zählungen und den parlamentariſchen Wahl
g n n ſie gewähren den Heereseinrichtungen ausreichende

etigkei
Mit der Verſtärkung des Heeres und der Verkürzung der

Dienſtzeit müſſen natürlich neue organiſatoriſche Ergänzungen
eintreten und zwar Erweiterung des Kadettencorps ſowie der
Unteroffizier und der Unteroffizier Vorſchulen ferner Erhöhung
der Kapitulantenlöhne und Einführung eines Kapitunlanten Hand
geldes Außerdem ſind Maßregeln zur Förderung der Ausbildung
bei den Truppen mit verkürzter Dienſtzeit nöthig z B Erhöhnng
der Gefechts und Schießübungsgelder und der Uebungs Munition
für Handwaffen Auch müſſen Mittel zur ſachgemäßen Aus
bildung der Offiziere des Beurlaubtenſtandes der Feld und Fuß
Artillerie gewährt werden wie ja auch eine Erhöhung der Mittel
für die Uebungen des Beurlanbtenſtandes je nach deſſen Anwachſen
zu erfolgen hat Die Ausbildung der Erſatzreſerviſten im heutigen
Sinne fällt weg doch bleibt die Einrichtung beſtehen um z B
körperlich minderwerthige Leute im Verwaltungs und Kranken
dienſte gitszubilden

Bei einem zukünfligen Rekrutenbedarf von rund 235,000 Mann
wird Deutſchland unter Zurechnung von 9000 EinjährigFrei
willigen in 24 Jahrgängen in Bezug auf die Zahl der aus
gebildeten Mannſchaften von dem in der Bevölkerungszunghme
begründeten Anwachſen der Dienſtfähigen abgeſehen nach Abzugvon 25 Proz Ausfall mit rund 4,400,000 Man Frankreich das
an der äußerſten Grenze der Heranziehung ſeiner Wehrfähigen
angelangt iſt bereits um etwas überflügeln und hinter Rußland
nicht mehr erheblich zurückbleiben
Dieſe vergleichenden Zahlen geben allerdings keinen abſolut

richtigen Anhalt für die Stärke der Armeen im Felde ſoweit
irgend angängig werden ältere Jahrgänge von der Verwendung
auf dem Kriegsſchauplatz ſelbſt ausgeſchloſſen werden Ent
ſcheidend iſt bei einem ſolchen Vergleich die Stärke der einzelnen
ehren Derjenige Staat der in den einzelnen Jahrgängen
die Ueberlegenheit der Zahl beſitzt kann mit einem verhältniß
mäßig jungen Heere in den entſcheidenden Kampf eintreten Der
Gegner muß um die ziffermäßige Gleichheit möglichſt her
zuſtellen von Anfang an auf erheblich ältere Jahrgänge zurück
greifen

Jn dieſer Lage befinden wir uns gegenwärtig
Die geplante Heeresverſtärkung kommt in erſter Linie der

Jnfanterie Feld und Füßartillerie zugu e Dieübrigen Waffen ſind nur ſoweit betheiligt als es ihre kriegeriſche
Verwendung und Ausbildung fordert Von der Neuſchaffung
höherer Stellen ſoll thunlichſt abgeſehen werden DieVerſtärkung der Infanterie ſoll durch Errichtung vierter Bataillone
bewirkt werden denen weſentlich die Ausbildung ſämmtlicher
Dienſttauglichen zufällt Damit ſoll zugleich die Durchführung
der verkürzten Dienſtzeit ermöglicht werden

Bei der Kavallerie iſt das Bedürfniß nach Stämmen für
Reſerveformationen unabweisbar hervorgetreten Dem ſoll in be
ſchränktem Maße Rechnung getragen werden

Die ziffermäßige Ueberlegenheit der franzöſiſchen Feldartillerie
muß auch hier berückſichtigt werden Die Verſtärkung der Fuß
artillerie iſt gemäß den veränderten Aufgaben welche dieſer Waffe
zufallen werden in Ausſicht genommen

um eine recht kleine Erhöhung der Präſenzſtärke des Heeres
eine Erhöhung die man für das Zugeſtändntß der zweijährigen
Dienſtzeit gut und gern in den Kauf geben könne Bisher
hat die Präſenzziffer 486,983 Mann betragen nach dem
neuen Entwurfe ſoll ſie 492,068 Mann betragen das iſt
ja nur eine Erhöhung um 5085 Mann alſo nicht der Rede
werth Allein man kann hier wieder erfahren daß die Worte
einen ſehr verſchiedenen Sinn haben können früher verſtand
man unter Friedenspräſenzſtärke des Heeres etwas Anderes als
in der neuen Vorlage Früher rechnete man nicht nur die ge
meinen Soldaten ſondern auch die Unteroffiziere in ſie ein

ganze Unterſchied Nun aber beträgt die Zahl der Unter

führung der zweiſährigen Dienſtzeit nach der Erklärung des

als bisher Nun kommt noch die Erhöhung der Geſammt
präſenzſtärke um 5085 Mann hinzu für die wiederum Unter
offiziere nöthig ſind ſo daß man das Mehrbedürfniß an
Unteroffizieren auf rund 2000 berechnen kann Daraus aber
folgt daß man der im Geſetzentwurfe angegebenen Präſenz
ziffer ungefähr 79 Unteroffiziere hinzurechnen muß ſo daß die
Erhöhung thatſächlich nicht 5085 ſondern rund 84,000
Mann beträgt

Die höchſten Ziffern die bisher überhaupt in der ganzeu

Fußtruppen nach zweilähriger Dienſtzeit zur Dispoſition be

und jetzt hat man die Unteroffiziere ausgeſchieden das iſt der auf den Bergen brannten Freudenfener

Ziffern die genannt worden ſind zurückbleiben werden und
daraus wieder folgt daß man auf eine wefentliche Erhöhung der
Steuern im Reiche vorbereitet ſein muß Nun iſt es die Frage
welches Schickſal dieſem Geſetzentwurfe im Reichstage beſchieden
ſein wird Die Mehrheit des Reichstages zählt 199 Stimmen
Rechnet man die geſammten ehemaligen Kartellparteien zu den
unbedingten Anhängern der Vorlage ſo hat man erſt 127
Stimmen Für die Vorlage in dieſer Form wie ſie jetzt
bekannt wird iſt auf freiſinnige Stimmen nicht zu rechnen
mithin müßten die der Regierung noch mindeſtens nöthigen
72 Stimmen für die Vorlage aus dem Centrum und der
Polen Fraktion aufgebracht werden welche zuſammen
allerdings über 126 Mitglieder verfügen Allein wird Graf
Caprivi dem Centrum folche Zugeſtändniſſe auf kirchen
politiſchem Gebiete machen können welche ihm die
der ultramontanen Partei ſichern Oder rechnet er
ohne ſolche beſondere Zugeſtändniſſe auf das Centrum

Allerdings iſt die zwei jährige Dienſtzeit ein bedeuk
ſames Zugeſtändniß der Militärverwaltung und es kann auch
kein Gewicht darauf gelegt werden daß eine Ausnahme
für diejenigen Perſonen zugelaſſen wird welche zu mehr
als ſechs Wochen Freiheitsſtrafe während des Dienſtes
verurtheilt worden ſind Weit bedenklicher dagegen iſt es
daß die zweiſihrig Dienſtzeit gar nicht im Texte des
Geſetzes feſtgeſtellt fondern nur in der Begründuug
enthalten iſt Die Begründung eines Geſetzes aber iſt nicht
bindend für Lie Verwaltung ier würde es ohnehin alſo
noch geſetzlicher Bürgſchaften dafür bedürfen daß nicht eines
Tages einfach wieder die dreijährige Dienſtzeit aufgenommen
werde

Die Vorlage enthält nun zwar nicht in direkten Worten die
einjährige Bewilligung der Präſenzziffer ſondern das
Quinquennat allein auch aus der Begründung geht ſchon
hervor wie wenig Gewicht die un m e auf diefe
Seite der Frage legt Denn thatfächlich iſt ſie bereit wie das
in der Begründung ausdrücklich geſagt iſt nicht nur die Unter
offiziere und Offiziere ſondern auch die Durchſchnittsſtärke des
Präſenzſtandes jährlich im Etat feſtſtellen zu laffen Es wird
dieſe ganze Controverſe ſchließlich auf einen Wortſtreit über
Maximalziffer Normalziffer und Durchſchnitts
ziffer hinauslaufen thatſächlich aber ohne weiteres
die einjährige Bewilligung von der Regierung
angenommen werden Denn die oberflächlichen Parallelen
mit der fünfjährigen Legislaturperiode und der fünffjährigen
Volkszählung ſind gerade gegenwärtig nichts weniger als ſtich
haltig

Am verwunderlichſten iſt jener Abſchnitt der Begründung
der auf die Armeen von Rußland und Frankreich Bezug
nimmt und hier große Zahlenbatterieen aufführt welche ihre
vorzeitige Perſiflage durch die unvergeſſene Rede des
kanzlers über die Zahlenwuth enthalten haben Der Reichs
kanzler ſagte damals das ſei ſo etwas für Zeitungsſchreiber
und Zeitungsleſer Da ſetze ſich Einer hin und rechne aus
Frankreich hat 5,400,000 und Deutſchland 4,500,000 Soldaten
alſo ſei Deutſchland ſchwächer alſo beunruhigt euch
Was jetzt in der Vorlage geboten wird das iſt ſchlechthin

n anderes als eine Reinkultur dieſes Beunruhigungs
acillus
Der Reichskanzler ſagte damals jedoch man brauche ſich bei

ſolchen Zahlenaufſtellungen gar nicht zu beunruhigen und auch
wir beunruhigen uns nicht auch nicht einmal angeſichts der
Möglichkeit einer Auflöſung des Reichstages da dieſe an der
Zuſammenſetzung des Reichstages höchſtens das Eine ändern
d daß die Oppoſition gegen die Vorlage nur verſtärkt
werde

Deutſches Reich
Berlin 24 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin waren

eſtern abend mit der Frau Großherzogin von Baden und der
rau Großherzogin Wittwe Marie von Mecklenburg Schwerin

nebſt der Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg Schwerin und
Wer oberflächlich lieſt der könnte meinen es handle ſich nur golgen zur Kbendigfel rn Jene Palais verein Der

vormittag um 9 Uhr empfing S M den kommandirenden
General Freiherrn v d Goltz zum Vortrage und arbeitete
hierauf noch einige Zeit mit dem Staats Sekretär des Reichs
Marine Amtes Vice Admiral Hollmann und dem Chef des
Marine Kabinets Contre Admiral à la suite Frhrn v Senden
Bibran Um 10 Uhr 55 Min trat der Kaiſer wie ſchon tele
graphiſch gemeldet mit ſeiner Begleitung von Station Wildpark
aus mit S Andre über Berlin und Wittenberg die Reiſe nach
Blankenburg zur Theilnahme an den dortigen Hofjagden an
Ueber den Aufenthalt in Wittenberg ſ unken Na mr

5 Uhr 25 Min traf der Kaiſer in Blankenburg ein und w
von dem Prinz Regenten am Bahnhofe auf das herzli
empfangen Die Stadt war ſeſtlich geſchmückt und i

M begab ſich als
bald unter dem Jubel der Bevölkerung zu Wagen durch die

offiziere in der Armee ſchon jetzt etatsmäßig 66,952 Auf un d Schtoſſe Wo d e J zGrund der bisherigen Präſenzſtärte erfordert allein die Durch verſammelt waren Nach dem Abendeſſen fand eine Vorſtellung

im t W i ad er morgenvormittag r a etter pra oll r vonvon Sachſen WeimarGenerals Vogel von Falckenſtein 10,760 Unteroffiziere mehr Sachſen Altenburg und der Erbgroßherz

Erörterung über die Militärvorlage angeführt wurden liefenauf 95,000 Mann hinaus Die e Zahl bleibt alſo nicht
viel hinter jener Ziffer zurück raus ergiebt ſich alsba
daß guch die Koſten nicht erheblich hinter den höchſten

waren bereits nachmittags 3 Uhr in Blankenburg eingetroffen
Der Urlaub des z Z in England befindlichen Prinzen Heinrich
wurde um 14 Tage verlängert Dem Herzog Ernſt
von Schleswig Holſtein Hauptmann im Großen Generalſtabe iſt
bei Gelegenheit der Tauffeierlichkeiten der a Adlerorden

in Margarethe
wit dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen am
verliehen worden Die Hochzeit der Prinzeſſ

25 Jan 1893 ſtatt

Berlin 23 Okt Die Nordd derBotichaſtet von San a n Gante r a
deit ein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat

Geſtern trat der Kolonkal rath zuſammen n dieſererſten Sitzung wurden die Loge ſut Kamerun Togo und

ünther



berathen Bei dem Etat für Kamerun wurde
der neu eingeführte Zoll auf Gewebe und die Uebung der
Südweſtafrika

tspflege eingehend erörtert Bei dem Etat für Südweſtdi e neu erhaltene Konzeſſion der SouthWeſt
Afrikan Company von verſchiedenen Seiten angegriffen Ein
ehend ſoll dies im Ausſchuſſe erörtert werden zu deſſen

itgliedern Fürſt Fern e Wer Scharlach Lange
und Pallizeux ernannt ſind ei dem Etat für Kamerun
wurde feſigeſtellt daß die Sicherung der Grenze des Hinterandes inſolge einer Vereinbarung mit Frankreich zweifellos

ſei Die nächſte Sitzung findet Donnerstag ſtatt

Dem Reichstage wird wie bereits geſtern auf dem Draht
wege gemeldet ſchon in der nächſten Tagung ein Geſetz
ntwurf über die Abzahlungs Geſchäfte zugehen

Verhandlungen über die Beſeitigung der Mißſtände im Ab
hlungs Geſchäfte haben wie wir wiſſen ſchon ſeit längerer
eit bei den zuſtändigen behördlichen Stellen ſtattgefunden

Sie ſind nunmehr ſo weit zum Abſchluſſe gekommen daß die
Wege klargelegt ſind auf denen die Regierung vorzugehen
orſchlägt Danach wird man von der Ergreifung gewerbe
polizeilicher Maßnahmen wie ſie früher in Ausſicht ge
nommen waren abſehen Man wird in dem betreffenden
Entwurfe nur civilrechtliche Vorſchriften erlaſſen Die
Hauptbeſchwerde welche man gegen das heutige Abzahlungs
eſchäft erhebt bezieht ſich auf den Eigenthumsvorbehalt

ind die Verwirkungsklauſel in den Abzahlungsverträgen
Den Eigenthumsvorbehalt dürfte der neue Geſetzentwurf
zun nicht beſeitigen weil wie offiziös ausgeführt
vird mit ihm erſt der Realkredit im Abzahlungsgeſchäft
ermöglicht und damit für ſolide rn die Grund
age geſchaffen werde Dagegen dürfte eine Beſchränkung der
Verwirkungsklauſel platzgreifen und zwar dahin daß wenn der
Verkäufer ſich das Recht vorbehält wegen Nichterfüllung der
dem Käufer obliegenden Verpflichtung von dem Vertrage
urückzutreten der Käufer gegen Rückgabe der WerSache die Zurückgewährung der von ihm geleiſteten Theil

ne zu fordern berechtigt ſein ſoll Für die inzwiſchen
erfolgte Benutzung ſoll der Verkäufer eine Vergütung fordernkönnen deren geſtfehung nach S 260 der n r

vorgenommen werden ſoll Auch iſt ihm für etwaige Be
ſchädigung ein Erſatz zu leiſten Weiter ſoll einer Bedrückung
des Käufers durch übermäßige Vertragsſtrafen entgegen
getreten werden Auf dem Wege der Vertragsſtrafe könnte
ſonſt leicht die wohlthätige Abſicht welche mit der Beſchränkung
der Verwirkungsklauſel verbunden iſt vereitelt werden
Dazu ſoll dem Richter die Befugniß gewährt werden nach
freiem Ermeſſen die Strafe auf den angemeſſenen Betrag
herabzuſetzen Sodann ſoll beſtimmt werden daß für den
Fall einer Abrede wonach die Nichterfüllung einer Ver
pflichtung des Käufers die Fälligkeit der Reſtſchuld nach ſich
ziehen ſoll der Verfall der Reſtſchuld nur eintreten darf
wenn der Schuldner mit der Entrichtung von mindeſtens zwei
auf einander folgenden Theilzahlungen im Verzug iſt Auf
Geſchäfte welche die Zwecke des Abzahlungsgeſchäſts in einer
andern Rechtsreform ſo durch miethweiſe Ueberlaſſung der
Sache zu erreichen ſuchen finden die Beſtimmungen e
Anwendung Dagegen ſollen ſie weder rückwirkende Kraft er
halten noch dann zur Anwendung gelangen wenn der Käufer
ein im Handelsregiſter eingetragener Kaufmann iſt Von der

Aufnahme ſtrafrechtlicher Beſtimmungen in den Entwurf
dürfte man abſehen

Eine Novelle zum Wuchergeſetze hat ein berliner
Telegramm unſerer geſtrigen Abend Ausgabe angekündigt

nete wird über den Jnhalt derſelben das Folgende
richtet

Die Hauptänderung welche damit am Wuchergeſetze vor
genommen werden ſoll dürfte darin beſtehen daß man nicht
blos wie bisher den Wucher unter Strafe ſtellt welcher ſich
auf ein Kreditgeſchäft bezieht ſondern auch den
jenigen welcher in einem Rechtsgeſchäft z B Ab

n s n irgend welcher andern Art zumAusdruck kommt Allerdings will man im letztern
Falle die Strafe nur dann ausſprechen wenn dieſe
Geſchäfte gewerbs oder gewohnheitsmäßig abgeſchloſſen werden
Sodann dürfte der Unſitte entgegengetreten werden wonach
bei öffentlichen Verſteigerungen den Bietern oder andern Per
ſonen um dieſe zum Bieten anzureizen unentgeltlich geiſtige
Vetränke verabfolgt werden Schließlich dürfte eine Beſtim
mung getroffen werden wonach wer gewerbsmäßig Geld oder
Kreditgeſchäfte treibt verpflichtet iſt dem Schuldner alljährlich
einen Rechnungsauszug zu unterbreiten Damit ſoll den
Beſchwerden varüber abgeholfen werden daß namentlich in
den Kreiſen der ländlichen Bevölkerung die auf wucheriſche
Ausbeutung ausgehenden Geſchäftsleute die Abrechnung lange
Zeit hinzögern

Der Vorſtand des Deutſchen Tabaksfabrikanten
Vereins war geſtern in Berlin verſammelt Die Mitglieder
des Vereins beſchäftigen ungefähr 100,000 Arbeitskräfte und
r dem Kreiſe der Tabaksfabrikanten Cigarren Cigarretten

auch Kau und Schnupftabak ſowie der Rohtabakhand
kungen und Jmporteure an Es waren 45 Delegirte anweſend
Die von dem Verein angenommene Reſolution ſpricht ſich
nach wie vor gegen jede Aenderung der Tabak

ſten er und Zollſätze aus Die Tabakinduſtrie habe
die Folgen der letzten Steuererhöhungen noch nicht über
wunden Die gegenwärtigen Projekte wirkten bereits in
hohem Maße ſtörend auf die Geſchäftslage ein Eine
weitere Steuererhöhung würde entweder eine Steigerung der
Fabrikatpreiſe oder eine Verſchlechterung der Qualitäten und
damit zugleich einen ſehr erheblichen Rückgang des Konſums
unausbleiblich zur Folge S Dadurch würde die Tabagk
branche in eine ſchwere Kriſis gerathen welche zahlreiche
weniger kapitalkräftige Geſchäfte ruiniren die vielen Hilfs

erbe der Tabak und Cigarren Induſtrie arg beeinträchtigenund Arbeiter Maſſenentlaſſungen herbeiführen würde Die

Steuererhöhung würde den Verſuchen zur Verbeſſerung des
inländiſchen Tabaks hindernd entgegentreten Dann heißt es
wörtlich in der Reſolution

Eine Erhöhung des Schutzzolles würde mit den großen undweitverzweigten In
in der Sab kation und im Handel angewieſen ſind unverein

bar ſein während anderſeits eine Kontingentirung des in
ländiſchen Tabakbaues mit der Zeit unausbleiblich z deſſen

führen müßte Der Auffindung eines gegen ſeither ab
weichenden alle Jntereſſentenkreiſe mit gleichem Maße treffen
den gerechten Steuermodus ſtehen ſomit unüberwindliche
Hinderniſſe entgegenDer finanzielle Erfolg würde überaus gering ſein und in italieniſchen Botſchafter Reßman n worin letzterer der

jcinem Verhältni den dauernden In gegentheiligen Erklärung Ferry s und Barthélemybuſtrie ſtehen iß u Shebngen ber Sint ilaire s gegeniber auf das beſtimmteſte Leri

daß der
Ueber die Ethiſche Bewegung yrtheilt Eduard von

Hartmann in der Deutſchen Warte daß dieſe Bewegung

tereſſen welche auf den überſeeiſchen Tabak

weil ohne religiöſe Grundlage nur die Auflöſung der Ethik
beſchleunigen könne

Okt Jn der vergangenen Nacht iſt der langihre Wehnwett der Aen Stänbetanmer Wirkliche Geheime
Rath Freiherr v Zehmen auf Stauchitz ge ſtorben

r Z
Der Kaiſer in Wittenberg

Bericht der SaaleZtg
Wittenberg 24 Okt

Se Maj der Kaiſer legt ein ganz außerordentliches Jntereſſe
für unſere Schloßkirche an den Tag Nachdem der Monarch
am 14 d die Kirche bei einem gelegentlichen Beſuche Witten
bergs ſehr eingehend beſichtigt hat er heute ſeine Reiſe nach
Blankenburg wieder zu einem Abſtecher hierher benutzt der wie
der der Schloßkirche galt und der ſich gewiſſermaßen zu einer
Probe der Einweihungsfeierlichkeiten geſtaltete Der Kaiſer kam
12 Uhr 50 Min mit ſeinem Hofzuge hier an und begab ſich in
ſeinem auf dem Bahnhofe bereitſtehenden Wagen mit kleinem
Gefolge durch die Straßen die ſich zum Feſte rüſten und in
denen die Garniſon in Ordonnanzug Spalier gebildet hatte un
mittelbar nach der Schloßkirche an deren Thür er vom Kultus
miniſter v Boſſe dem Präſidenten des Evangeliſchen Ober
kirchenrathes v Barkhauſen Landrath Freiherrn v Boden
hauſen Bürgermeiſter Dr Schild Geh Ober Baurath Prof
Adler Baumeiſter Groth und andern Herren erwartet und
begrüßt wurde Auf der Orgelempore hatte ſich der ſchon früh
aus Berlin eingetroffene Koßleck ſche Bläſerbund 55 Mann und
ein Theil des Domchors mit einem Knabenchor von 30 Knaben
erſterer unter Leitung ſeines Direktors des Herrn Kammer
muſikus Koßleck und letzterer unter Leitung ſeines Direktors
Profeſſor Becker aufgeſtellt während Herr Muſikdirektor
Stein Wittenberg auf der Orgelbank Platz genommen hatte
Als der Kaiſer die Kirche betrat wurde er von dem Poſaunen
chor mit der Motette von Gluck Hoch thut Euch auf empfangen
worauf derſelbe Chor mit der Orgel zuſammen den Choral
Komm heilger Geiſt Herre Gott anſtimmte Dann ſang der

Domchor während der Herr Präſident v Barkhauſen vor
dem Altar den 121 Pſalm Jch hebe meine Augen auf verlas
die Motette von Bortniansky Du Hüter Jsraels in welcher
die wunderbar wohlklingenden Kinderſtimmen mit entzückender
Lieblichkeit dominirten Dann trug der Domchor die von ſeinem
Dirigenten Prof Becker für das Feſt komponirte Reformations
motette und den Mendelsſohn ſchen 100 Pſalm Jauchzet dem Herrn

vor Das Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer Gott erklang
von der Orgel und den Bläſern in der Koßleck ſchen Jnſtrumen
tation durch deſſen Melodie Fanfaren ſchmettern Pauken wirbeln
und durch welche eine mächtige Wirkung erzielt wurde der ſich
auch der Kaiſer mit Wohlgefallen hingab Orgel und Bläſer
ſtimmten dann das niederländiſche Volkslied Wilhelm von
Naſſanen an und ein auf Wunſch des Kaiſers geſpielter Orgel
vortrag Stein s Präludium über Ein feſte Burg iſt unſer Gott
ſchloß endlich die Probe

Nach dem Volksliede ließ der Kaiſer Hrn Koßleck zu ſich kom
men und ſprach mit ihm über den letzten Choral ſowie über das
Volkslied und drückte ihm ſeine Anerkennung aus Auch den
beiden andern Herren Profeſſor Becker und Direktor Stein
ließ er ſeine Anerkennung ausſprechen Dann beſichtigte der
Kaiſer eingehend die kunſtvollen Arbeiten lobte den Fleiß und
die Kunſt mit der ſeit feinem letzten Beſuche an der Vollendung
der innern Einrichtung gearbeitet worden erkannte namentlich
die Verdienſte des Herrn Geh Oberbaurath Adler des Bau
meiſters der Schloßkirche Herrn Groth in den ehrendſten Aus
drücken an und unterhielt ſich längere Zeit mit dieſen Herren
wie mit dem ſchon bei ſeinem letzten Beſuche ſo ehrenvoll aus
gezeichneten Hofbildhauer Lober den er dem Erbprinmnzen
von Sachſen Meiningen vorſtellte Der Kaiſer führte
ſein Gefolge dann nach der Grabkapelle der Askanier wo er den
Herren den von ihm geſtifteten Sarkophag mit den Namen der
Beigeſetzten nachdem er ſelbſt die Decke von der Bronzeplatte
entfernt zeigte Daun ließ er von dort aus das Geſicht dem
Altarchor zugewendet den prächtigen Bau auf ſich wirken und
verließ dann ſichtlich befriedigt die Kirche nachdem er länger
als eine Stunde darin verweilt hatte Draußen wurde der Kaiſer
der ſofort ſeinen Wagen zur Fahrt nach dem Bahnhofe beſtieg
von dem Hurrah der harrenden Menge von den Klängen der
von den Militärmuſikchören geſpielten Preußiſchen Hymne be
grüßt Fahnen und Tücher wehten ihm entgegen bis er gegen
1,3 Uhr auf dem Bahnhofe ankam wo er ohne Aufenthalt ſeinen
Hofzug beſtieg um ſeine Reiſe fortzuſetzen

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat angeordnet
daß in dem Gottesdienſte am Sonntag den 30 Okt alle Gemeinden
auf die Bedeutung der in Wittenberg bevorſtehenden Feſt
feier hingewieſen und zu gemeinſamer Dankſagung und Fürbitte
aufgefordert werden ſowie daß Montag den 31 Oktober in
der Weiheſtunde von 12 bis 1 Uhr in allen Kirchen des
Landes mit den Glocken geläutet werde

Ausland
Belgien Brüſſel 24 Okt Aus den der Regierung

zugegangenen Nachweiſungen ergiebt ſich daß etwa bel
giſche Arbeiter aus Nordfrankreich vertrieben worden
und daß mehr als 200 ſolcher Arbeiter die Opfer roher Ge
waltthätigkeiten geworden ſind Jn hieſigen Regierungskreiſen
iſt man wie verlautet peinlich überraſcht geweſen durch die
Gnadenbeweiſe die der Präſident Carnot bei ſeiner
Reiſe nach Lille den Urhebern der gegen die Belgier gerich
teten Unruhen erwieſen habe Die belgiſche Regierung iſt gutem
Vernehmen nach der Anſicht daß der ren Staat ſich nicht
mit der Frage der Entſchädigung der belgiſchen Arbeiter zu
beſchäftigen habe die Arbeiter hätten 63 vielmehr wegen
pekuniärer Entſchädigungen direkt an die Gerichte zu wenden

rankreich Paris 24 Okt Zu der geſtern in Brüſſel
ſtaktgehabten Proteſtverſammlung bemerkt der Jour
daß in Frankreich zahlreiche Belgier umgekehrt aber in Belgien
nur wenige Franzoſen anſäſſig ſeien Falls die antifranzöſiſche
Bewegung Repreſſalien in Frankreich hervorrufen ſollte würden
dabei nur die Belgier verlieren In ähnlichem Sinne äußert
ſich die France welche ſchreibt daß derartige Kundgebungen
nur ihren Urhebern gefährlich ſeien denn ſie zeigten den
Franzoſen daß dieſe die Dupirten ſeien welche chamlos

und ankbarer Weiſe von Ausländern ausgebeutet
ürden

Paris 24 Okt Das Journal Parti National ver
öffentlicht die Unterredung eines ſeiner Redacteure mit dem

die wiederholte Verſicherung abgegeben habe daß niemals
eine franzöſiſche Expedition nach Tunis unternommen werden

ſolle

n franzöſiſche Botſchafter Noailles in Rom

Noch am Vorabende der Expedition habe Noailles
jene Verſicherung wiederholt dieſelbe Zuſage ſei dem
Dordendrn italieniſchen Botſchafter Cialdini in Paris ertheilt
worden

Paris 24 Okt Jn der Deputirtenkammer hat Léon Say
den Antrag auf Ueberführung der Leiche von Thiers nach
dem Pantheon eingebracht

Bordeaux 24 Okt Bei der geſtern hier ſtattgehabten
Wahl zur Deputirtenkammer wurde der Republikaner
Duvigneau mit 10,000 St gewählt Die Monarchiſten
deren Kandidat bei der letzten Wahl 8000 St erhalten hatte
enthielten ſich der Wahl

Griechenland Zu dem griechiſch rumäniſchen Kon
flikte erfahren wir daß die griechiſche Regierung die An
gelegenheit nun thatſächlich vor die Mächte gebracht hat indem
ſie ein von einer eingehenden Darlegung der ZappaAngelegen
heit begleitetes Rundſchreiben an ihre Vertreter zu dem Zwecke

hat daß dieſelben die erwähnte Darlegung den
dabinetten zur Kenntniß bringen ihn handelt es

ſich für Griechenland darum die guten Dienſte der Mächte in
Anſpruch zu nehmen

Halle und Umngegend
Halle den 25 Okt

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurde vor Eintritt in die
Tagesordnung von dem plötzlichen Ableben des Univerſitäts
Muſikdirektors D Robert Franz Ehrenbürgers unſerer Stadt
Kenntniß gegeben und beſchloſſen durch Niederlegung eines
Kranzes auf ſeinem Grabe der Trauer der ſtädtiſchen Behörden
Ausdruck zu verleihen Zu Ehren des Entſchlafenen erhebt ſich
die Verſammlung von den Plätzen Hierauf erklärte ſich die
Verſammlung nach dem Magiſtratsantrage einſtimmig damit ein
verſtanden daß Magiſtrat weiter gegen die Anſtellung des vom
Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe an Stelle des bir
herigen Direktors Kuhnow zum Direktor der hieſigen Gewerb
lichen Zeichenſchule berufenen Direktors der Baugewer
ſchule in Königsberg iPr Portraitmaler Woyte proteſtirt und
in dieſem Sinne an den Herrn Miniſter berichtet Die Verſamm
lung ermächtigt ferner mit großer Majorität den Magiſtrat das
mit dem königl Miniſterium getroffene Uebereinkommen betreffs
der hieſigen Gewerblichen Zeichenſchule ſobald es ihm erforderlich
ſcheint zu kündigen und erſucht ebenfalls mit großem Majoritäts
beſchluß den Magiſtrat in Gemeinſchaft mit den Sfadtverordneten
dem Abgeordnetenhauſe bei ſeinem nächſten Zuſammentreten eine
Petition zu unterbreiten in der die Vorgänge bei der Neubeſetzung
der Direktorſtelle der hieſigen Gewerblichen Zeichenſchule genau
geſchildert werden und um Schutz der Rechte der Gemeinde
gegen miniſterielle Willkür gebeten wird Sodann werden die
Koſten für das Ausgießen der Spurrillen der Stadtbahn
geleiſe und für die Abwäſſer Reinigungsſtation auf dem
Schlachthofe mit 1800 M bezw 3782,75 M bewilligt Dein
Gärtnerverein wird Erlaß der Hälfte des Preiſes für das
bei ſeiner Ausſtellung in Freyberg s Garten verbrauchte Waſſer
gewährt und der Bau eines Wohnhauſes auf dem Kaſernen
hofgrundſtück unter Verwendung der auf 73,671 42 M an
gelaufenen Erſparniſſe beſchloſſen Hierauf wird der bisher als
Konditorei beſtimmte Raum des Rathskellerneubaues nebſt
Kellern an die Firma Gebr Kroppenſtädt für 6000 M
Jahresmiethe vermiethet und unter entſprechender Aenderung des
weſtlichen Theiles des ſüdlichen Bebauungsplanes der Ankauf des
Sachſe ſchen Grundſtückes im Süden der Stadt 36 Morgen
zu je 5000 durch die Stadt aus den Mitteln der Riebeck
ſtiftung beſchloſſen mit der Maßgabe daß die Trennung des
Grundſtückes und käufliche Abgabe des einen Theiles deſſelben an
den Salinendirektor Leopold nach Maßgabe des zwiſchen
dieſem und dem Verwalter des Paul Riebeck ſchen Vermächt
niſſes geſchloſſenen Vertrages erfolgt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Berlin wurde geſtern mittag im Bureau des Leſſing

Theaters der Vertrag unterzeichnet durch welchen das
Wallner Theater für zwei Monate November und De
zember Herrn Dir Blumenthal übertragen wird Aeltere
Repertoirſtücke des Leſſing Theaters ſollen hier bei billigen
Preiſen zur Aufführung gelangen

Die ſchwediſche Schriftſtellerin Anne Charlotte Edgren
verehel Herzogin von Cajanello iſt nach eintägiger Krankheit in
Neapel geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Zwickau 24 Okt Das hieſige Landgericht verurtheilte

den Direktor der Maſchinenfabrik Aktien Geſellſchaft Krimmitſchau
Benno Franz wegen Wechſelfälſchung und Unterſchlagung zu
5 Jahren Zuchthaus Franz hatte in den Jahren 18871891
den Geſchäftskredit für Privatwechſelverbindlichkeiten in der Höhe
von 800,000 M ausgebeutet und 100,000 M unterſchlagen

Prag 24 Okt Jn dem Prozeſſe gegen die Verw altungs
beamten des verſtorbenen Grafen Georg Waldſtein
Weinelt und Kleidorfer erfolgte heute nach einem ſieben
tündigen Reſumé des Präſidenten des Gerichtshofes der Urtheils
pruch Die Schnldfrage wegen hinterliſtigen Mißbrauchs des
Schwachſinns des Grafen Georg Waldſtein ſeitens der Ange
klagten Weinelt und Kleidorfer bei der vom Grafen getroffenen
letztwilligen Verfügung wurde von der Jury einſtimmig verneint
diejenige wegen der den Angeklagten bei Lebzeiten des Grafen

emachten Schenkungen wurde mit 11 gegen 1 Stimme verneint
Beide Augeklagte wurden hierauf freigeſproch en Das Urtheil
wurde von dem Publikum mit Zuſtimmungskundgebungen aufge
nommen was dem Präſidenten zu einer Rüge Anlaß gab

Provinzial Nachrichten
Erfurt 24 Okt Orig Mitth Auf Grund der von Hrn

Stadttheater Direktor Rudolph in Halle gemachten Vor
ſchläge hat Hr Stadtbaurath Kortüm hier zwei Projekte
für den Umbau des hieſigen Theatergebäudes
früher Eigenthum des Theater und Konzert Vereins Aktien
geſellſchaft jetzt in ſtädtiſchem Beſitz ausgearbeitet Der
Magiſtrat hat die Angelegenheit an einen engern Ausſchuß ver
wieſen und dieſer wird binnen kurzem unter Theilnahme des
Hrn Direktor Rudolph eine Sitzung abhalten in welcher über
die Projekte ein Beſchluß gefaßt werden ſoll der dann ſofort den
ſtädtiſchen Kollegien unterbreitet werden wird Der Theater
Umbau wird ſodann baldmöglichſt begonnen damit das Ge
bäude in ſeiner neuen Geſtalt beſtimmt nächſte Winter
ſaiſon ſeiner Beſtimmung übergeben werden kann
Der Zuſchauerraum ſoll nur wenig verändert werden einige
praktiſche Neuerungen abgerechnet Die Aufgänge und Garderoben
für das Publikum ſowie das Foyer werden weſentlich verbeſſert
Die bedeutendſte Veränderung erſtreckt ſich auf das Bühnenhanus
Die neu herzurichtende Bühne ſoll eine Breite von 10 eine
Höhe von 8 und eine Tiefe von 15 m hekommen alſo Raum für

r tliche Anforderungen der dramatiſchen Kunſt
bieten Für die neu anzuſchaffenden Dekorationen wird eilt
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großes mit Werkſtatt verſehenes Magazin gebaut für das dar
ſtellende Perſonal ſind ſechs geräumige Garderoben vorgeſehen

Aken a 24 Okt Orig Mitth Auf einem 9 ndgange
im nahe gelegenen Walde ſtieß geſtern vormittag ein Förſter
auf vier hieſige Einwohner die dort mit Einſammeln von Eicheln
beſchäftigt waren Als die Männer des Beamten anſichtig
wurden ergriffen ſie die Flucht und blieben auch auf wiederholten
Zurnuf des Forſtbeamten nicht ſtehen Der Förſter ſchoß in
folgedeſſen hinter den Fliehenden drein und traf einen derſelben
einen hieſigen Schiffbaner in den rechten Fuß ſo daß der Mann
zu Boden ſtürzte Die Kugel war von hinten oberhalb der Ferſe
in den Fuß eingedrungen und am Spann wieder zum Vorſchein
gekommen Der Verletzte wurde heute in die halleſche Klinik
gebracht

Greiz 24 Okt Orig Mitth Der mit noch zwei anderen
Gefangenen aus dem hieſigen Landgerichtsgefängniß aus
gebrochene Fabrikant Päßler der wegen Brandſtiftung zu
4 Jabren Zuchthaus verurtheilt wurde iſt in Schaffhauſen
verhaftet worden P muß ſich nach ſeinem Entweichen Geld
mittel zu verſchaffen gewußt haben ſonſt wäre er wohl nicht ſo
weit gekommen

Vermiſchtes
Ueber die Unterſchlagungen bei der Deutſchen Bank in

Berlin welche geſtern in einem Telegramm gemeldet wurden
berichtet man weiter Jn der Nacht zum Sonntag wurde der
Buchhalter Riettorf verhaftet nachdem am Sonntage der Polizei
die Anzeige zugegangen war daß derſelbe von den ſeiner Obhut
anvertrauten Depots ſolche zum Geſammtbetrage von etwa
100,000 M unterſchlagen habe Riettorf der ein gutes Gehalt
bezog erhielt von ſeinen Großeltern vor ungefähr Jahresfriſt
eine kleine Summe mit dem Auftrage damit an der Börſe zu
ſpeknliren Die Hoffnung ein gutes Geſchäft zu machen ſchlug
fehl und er verſpekulirte das Geld in kurzer Zeit Um den Ver
luſt zu decken verdoppelte er ſeine Spekulationen Da er eigene
Mittel nicht mehr beſaß griff er die Depots an die bei der
Deutſchen Bank hinterlegt waren Ein Verluſt folgte dem andern
und ſo haben die Unterſchlagungen in kurzer Zeit die obige Höhe
erreichen können bevor ſie entdeckt wurden Riettorf nahm kurz
vor ſeiner Verhaftung in ſeiner Wohnung Gift Aerztliche Hilfe
war aber ſofort zur Stelle und unter Anwendung einer Magen
pumpe wurde Riettorf gerettet Die unterſchlagenen Depots ſind
zum Theil bei einem berliner Bankier gefunden und zu Gunſten
der Deutſchen Bank beſchlagnahmt worden Die ſehr reichen
Verwandten des Verhafteten ſcheinen die noch fehlenden Beträge
decken zu wollen ſo daß der Deutſchen Bank ein Schaden nicht
erwachſen dürfe

Bahnhofsbraud Jn Heidelberg iſt geſtern nacht der
PerſonenBähnhof der Main Neckarbahn vollſtändig nieder
gebrannt

Eiferſuchtsdrama Jn Bremen bedrohte am Sonntag ein
verwittweter Küper aus Eiferſucht ſeine Braut eine Plätterin
mit einem Revolver Er verfolgte ſodann das fliehende Mädchen
auf die Straße hinaus ſchoß und verwundete die Unglückliche
lebensgefährlich hierauf tödtete er ſich ſelbſt

Durch ſchlagende Wetter verunglückten auf Zeche Clerget
bei Recklinghauſen fünf Bergleute Sie wurden ſchrecklich
verbrannt zu Tage und ins Krankenhaus befördert Einer iſt
ſchon geſtorben für das Leben von zwei andern hegt man ernſt
liche Befürchtungen

Sturm nnd Neberſchwemmungen Jn einem weitern Tele
gramm aus Cagliari Sardinien wird berichtet Nach den
neueſten Meldungen ſind durch die Ueberſchwemmungen 500
Häuſer eingeſlürzt Jn Dnimo ſind 45 Leichen in der Kirche
und 25 im Pfarrhauſe untergebracht Lebensmittel Kleider und
Bettzeug ſind für die Obdachloſen auf der Präfektur eingetroffen
Auch auf der Jnſel Korſika hat das Unwetter gehauſt
Dort beträgt wie ein Telegrämm aus Ajaccio meldet die Zahl
der Opfer des Sturmes über Hundert 63 Leichen ſind aufge
funden einige 300 Häuſer vollſtändig zerſtört

Fernſprech Nachrichten
Berlin 25 Okt vorm 7 Uhr

Berlin Wie die Voſſ Ztg erfährt ſei nach ganz
beſtimmten Verſicherungen zu erwarten daß der Kaiſer
den Landtag perſönlich eröffnet

Prag 25 Okt Der Profeſſor für öſterreichiſche Geſchichte
an der hieſigen deutſchen Univerſität A Gindelhy iſt heute
nacht geſtorben

aris Die hieſige Rettungs geſellſchaft verlieh demre Georg von Griechenland die Rettungs
medaille Derſelbe rettete ſ Z einen Matroſen im Piräus

Rom Der Moniteur de Rome wird einer Meldung
des B zufolge vom 1 Januar ab unabhängig vom Vatikan
erſcheinen im Verlage einer franzöſiſchen Aktiengeſell
ſchaft

Letzte Telegramme
Berlin Die Nordd Allg Ztg erfährt von zuverläſſiger

Seite daß die Zeitungsmeldungen wonach der gegenwärtige
deutſche Botſchafter bei der Pforte ſeine Reiſe von
Wien nach Konſtantinopel erſt fortgeſetzt habe nachdem er
auf Grund von Beſprechungen zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und Kaiſer Franz Joſef ſeine letzten geheimen Jnſtruktionen
erhalten hätte ferner die Meldung daß Kaiſer Wilhelm in
Schönbrunn eine Unterredung mit dem pöäpſtlichen Nuntius
Galimbert gehabt habe unbegründet und aus der

Luft gegriffen ſeien
Wien 24 Okt Geſtern und heute ſind hier zwei chol er g

verdächtige Erkrankungen vorgekommen
Budapeſt 24 Okt Von geſtern abend 6 Uhr bis heute abend

6 Uhr ſind hier 19 Perſonen an Cholera erkrankt und 1 ge
ſtorben Jn Se mlin ereigneten ſich 8 Choleraerkrankungen

London 24 Okt Nach einer Meldung des Reuter
Bureaus aus Buenos Aires von heute iſt in der Provinz
Corrientes eine aufſtändiſche Bewegung ausgebrochen
Jn drei Bezirken haben die Aufſtaändiſchen zu den
Waffen gegriffen Die Jntervention der Centralregierung
ſteht unmittelbar bevor Jn der Provinz Santiago
del Eſtero dauern die Scharmützel fort Die
Deputirtenkammer nahm einen Antrag an in welchem die
Regierung aufgefordert wird zu Gunſten der Wiedereinſetzung
des Gouverneurs welcher von den Aufſtändiſchen gefangen
genommen worden war zu interveniren

Philadelphia 24 Okt Auf der Strecke Shamokia
chelte fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem

rpreß und einem Kohlenzuge ſtatt wobei 7 Perſonen
re und 21 theilweiſe lebensgefährlich verwundet worden

ſagt r t ar in r Die Schuldaſchinenführer des Kohlenzuges welcher das Halteſignal nicht beachtete a Hat
Meteorologiſche Station zu Hane

24 Hlt 9 u ab 25 Olt 7 U mit
Barometer Miſſſmeſer T J 5Thermometer Celſius 1,1
el Fenchtigteit 83 90nd Suv 1 SSW 1

m

Wasserstünde bedeutet über unter Nu
Saale un TVUnstrut Fall Wae

Dörse zu Frolle am 25 Oktoher
Weizen rubig 152 159 fehter märkischer über

fie rckenegel t t o26 27 o F Notiz Ranhweizen 150 157 Roggen matt 142 146 Mwenn ſeie 6hece e 226 e Gerste Brau ruhig 150 170 feinste bis 178nterhege i o L 530 201 C Futter 150 145 21 Hafer besser 160 156 M aHaſie Vnterhaapt e 24 Okt t I62 25 Okt t le2 amerikanischer Mlixed 135 M Don aumais 130 145

Trotha o t1,24 t1 24 Raps ohne Handel Rübsen Sommerrübsen M ErbsenAlsleben Oberpegel 23 Okt 2,34 24 Okt 2,28 6 S Viktoria 190 205 Münterpegel 4725 7 Kämmel ausechl Sack 44 45 M nominell Stärkebe rege R J e s einschliesslich Fass Hallesche prima Weizen bei knappeno er an rer ger F Vorräthen 41 42 abfallende Sorten niedriger Maisstärke
T an Wuebs t Fall Wueh B

Budweis 23 0,20
Prag

Laun
Pardubitz
Brandeis
Melnik

Aussig

2 Torgau 24 p c,801 4r o30l 4 P Wittenberg f 22 9 1Jungbunzlau PRosslau 2 0,66 37 l un e I 74 10,08 P Alagdeburg 0,981P Tangermünde 1,13 2
o 2 PFWittenberge C,802 P Dömitz Peg 525 1

PTomenburg o o 224 0,99 1Dresden

101 13000 366 71 502 56 85 663 891 2203 287 535 613 300 23101

Leitmeritz

6 Ziehung der 4 Klaſſe 187 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 21 Oktober 1892 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

14 1500 25 15 000 32 33 48 331 67 4381 552 773 911 89
226 764 72 1500 890 963 2029 113 245 81 399 568 735 326 921 69
3121 31 220 99 413 574 87 673 757 900 4061 285 307 501 43 732 334
83 931 5125 224 319 463 572 660 746 800 43 60946 302 490 93 525 936
7978 111 52 500 329 456 61 1500 790 812 949 8167 300 225 95 376
83 33 65 84 515 618 71 96 838 66 9116 391 89 421 558 623 875 95

10165 207 10 29 67 402 12 39 88 561 80 709 44 93 898 26 961 99
11000 47 71 134 97 502 672 718 19 24 312 15 300 69 79 91 905 16
24 75 12011 159 68 87 455 532 616 300 778 86 979 13070 231 48
87 378 415 50 606 7 998 14261 429 75 645 79 500 772 83 98 871 981
15039 261 500 87 500 326 3000 32 83 520 1500 620 31 709 814
963 16152 248 300 52 495 694 99 17018 79 103 46 216 300 22 41
438 509 32 49 672 708 43 65 928 18138 61 93 361 300 492 532 669
716 74 813 39 53 909 81 19003 40 71 184 220 97 444 88 1500 529
749 80 1500 844 87 953 85 94

20126 63 314 419 505 1500 50 650 85 806 958 21107 28 322 23
427 659 736 59 810 954 22040 97 313 419 569 706 801 20 980 23054
24 171 313 40 427 39 670 739 59 863 969 3000 24027 73 78 267 68
383 429 53 507 23 67 712 45 67 85 803 25007 31 500 138 48 63 342
47 411 817 916 27 48 77 26124 56 206 404 634 772 82 944 89 27086

69 94 300 218 24 31 36 44 63 322 486 90 624 80 753 916 44 127049 54 80 331500 1
28100 303 95 433 54 525 42 736 43 29122 90 322 28 71 474 3000
675 650 709

30148 203 618 45 70 809 15 44 3000 918 31243 322 405 594 3000
659 787 815 38 994 32175 236 408 864 908 74 82 331380 215 380 481
6540 85 622 300 51 750 956 34028 186 300 213 14 70 387 428 535
691 500 801 29 85016 52 78 147 240 42 403 659 727 812 36030 33
129 265 95 390 334 491 608 12 801 923 37081 128 46 69 99 238 353
64 1500 89 436 502 388225 303 529 37 75 679 799 800 908 81 81
39028 294 98 366 722 97 926

40127 56 80 216 19 33 382 85 461 77 93 653 706 96 844 41058
120 78 229 333 34 409 82 659 75 77 89 949 93 42012 108 420 577 817
75 43000 4 9 28 123 273 13000 302 418 45 73 86 640 757 823 440502
15,36 208 386 516 667 710 854 87 45225 69 308 25 76 412 27 589 765
979 46005 123 81 213 49 524 672 750 80 830 61 928 47045 123 3000
39 254 337 420 26 583 98 624 72 721 49 910
68 420 45 514 64 705 49159 244 69 531 57 612

50019 89 263 81 309 500 16 409 519 39 68 3000 705 30 300 31
817 971 78 51047 107 366 645 48 80 735 74 820 52101 21 95 229
55 381 500 727 845 53433 60 607 1500 55 64 781 91 952 54109
405 24 515 56 668 795 837 952 75 55970 1500 81 300 127 95 279
623 39 73 756 56035 49 110 22 457 671 99 831 941 86 57103 361
461 715 79 816 42 58077 99 117 500 589 664 74 716 847 57 907
59507 41 73 651 716 821 91 903

60038 46 309 36 429 90 757 77 905 61072 300 180 451 500 790
931 75 692196 263 426 45 515 50 632 754 897 63153 239 88 309 62
1500 417 519 739 87 95 5090 826 55 64342 471 607 81 85 756
76 835 55 912 13 3166 65131 228 55 300 19 86 545 652 747 838 88
917 85 66904 24 335 422 977 86 67105 458 537 62 76 84 654 832
915 67 68136 338 436 534 71 667 99 710 89 5960 963 75 69158
67 366 91 427 518 663 706 83 822 942 85

79020 76 15 000 81 181 396 445 59 700 28 500 920 44 73 94
71026 78 231 445 510 300 48 634 500 728 829 938 46 72012 500
47,55 240 53 69 301 60 548 617 33 700 73 820 40 57 96 995 73
267 1500 438 597 647 74 731 62 816 929 64 74063 79 85 300 95
112 45 52 218 515 51 67 603 8 77 813 932 70 75057 222 500 69 460
541 687 758 93 821 938 76302 79 417 766 802 929 77026 36 137 302
449 1500 85 5041 620 728 75 873 938 78042 114 25 205 75 312 488
540 70 1500 726 831 76070 133 381 613 25 43 96 821 91 961 91

80083 182 298 340 447 600 879 931 57 93 81020 30 37 47 196 98
329 46 487 13000 552 783 828 930 82005 258 300 50 68 562 670 712
98 886 5165 280 397 435 41 73 621 704 500 18 801 45 71 954 84008
102 18 68 20147 77 308 411 300 86 711 88 89 921 66 500 85192
290 327 459 677 79 880 926 57 94 86146 358 781 923 58 76 91 87088
108 90 1500 883 962 87 91 88203 3000 28 391 497 96 521 611 712
v14 92 839025 101 278 81 313 60 540 73 300 681 88 300 804 87

rieskleie 9,50 10,00
unkle 10,50 bis 11,50 Oelkuchen 12,50 13,50 M Mal

27,00 29,50 M Rüböl 49 M
23,00 M

Verbrauchsabgabe
33,70 M

einschl Fass 38 39 knappe Vorräthe Linsen 30 44
ohnen 16 17 M Mohn blau M Futterartikelefragt Fattermehl 14,00 15,60 Roggenbkleie 10,50

s 11,50 M WeizenWeizenschalen 9,50 10,00
Malzkeime helle 12 13,00 ML

Petroleum fest 22,50 bis
Solaröl 0,825/300 14,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz schwach Kartoffel mit 50 I
53,40 M mit 70 Verbraucehsabgabe

Rüben M
Z eeeeeezk v

91347 420 1500 92 524 618 60 712 29 1500 884 300 956 9202t 89
297 538 870 933 93050 216 579 629 872 929 35 01 58 94098 1500
140 84 398 499 578 96 670 82 742 73 906 56 5921 113 47 305 66
218 21 300 309 85 607 27 46 65 732 828 99 958 62 96011 131 15001
52,434 621 705 23 79 926 71 83 97003 73 78 268 137 60 715 72 300
964 98158 202 62 365 96 3000 422 558 87 96 724 28 869 930 77
99208 9 77 500 433 548 943 44

100064 122 516 752 863 79 982 101222 331 95 415 513 14 61
710 13000 42 814 922 300 102272 371 5900 508 78 724 47 925 56
103056 103 9 10 48 200 4 378 401 63 501 22 47 101096 264 346 59
78 531 62 625 947 10530907 66 123 251 68 371 825 57 95 600 971
106003 32 80 83 119 33 220 378 516 31 41 10703 22 45 193 247 62
441 93 500 702 41 52 108010 105 423 69 723 897 1609080 176 257
339 3000 89 464 543 64 667 957 89

110014 62 214 503 56 67 842 68 111006 9 75 131 275 79 372 417
559 662 804 914 112088 96 141 1500 309 10 5 40 441 743 819
113022 68 81 101 543 9834 114090 108 295 562 69 690 94 770 884
97 115011 21 97 223 300 29 490 587 83 9 0 70 116053 56 165 73
230 66 79 516 32 77 117225 496 597 824 1I500 966 118003 202 351
787 13 z 613 63 69 96 892 3000 119148 399 1590 418 501 2 50
7 55120058 217 63 611 22 49 769 807 50 52 121207 69 446 99 520 30
650 806 58 946 60 61 122011 27 35 163 360 455 78 84 518 671 75
123153 97 222 312 56 403 525 61 641 831 32 78 121138 65 97 215
18 4500 27 86 356 62 433 503 693 9 13 715 125073 75 85 95 335 75
424 509 676 83 824 36 56 59 952 126912 15 192 259 301 469 962

31 48 452 96 727 94 825 966 300 81 128034 48 3097
51785 u 73 975 129123 68 76 500 205 81 92 310 506 695 749

130093 146 260 1500 680 627 69 131101 3000 15 20 22 26 500
e i

78 8041 766 78 79 96 904 133051 128 418 500 50 2 623 728 71 859
134022 38 101 359 618 90 92 93 8185 13506 35 66 198 246 321 56
405 87 563 98 869 500 83 900 67 136010 185 321 27 620 660 703 27
831 965 137011 13 85 451 599 138160 202 344 76 466 594 707 23
1500 139095 637 85

140007 53 132 79 247 441 91 878 934 1411314 85 327 99 522 602 45
82 732 67,926 142007 14 170 255 99 300 316 509 14 609 69 729 870
982 143398 477 636 843 984 144032 52 63 138 390 360 490 523
626 57 61 758 61 920 51 145013 300 92 369 70 474 567 652 91 959
146253 57 447 1500 539 74 80 6111 3900 74 939 147020 63 236 39048040 80 144 276 343 334 458 944 148038 1500 918 62 50 66 72 616 751 900 894 14909
111 53 80 1500 94 302 7 29 411 546 711 505 807 33 99 960

150134 305 51 459 77 523 610 36 719 41 835 63 97 992 151109
205 22 355 642 742 821 83 152158 230 11500 572 427 96 629 759 813
s 153217 40 367 80 441 56 854 901 151107 272 317 479 597 838
79 81 90 155007 21 53 161 221 311 413 300 6600 696 802 19 975
156005 95 163 fo 231 314 582 792 157097 122 556 654 3000 89
747 806 591 158335 713 860 67 90 159068 311 405 83 96 690 772 803

160096 102 10 375 82 403 12 81 86 526 730 808 12 84 3000 904161021 249 309 449 98 552 762 828 5007 932 8 16205 13001 11
569 651 60 872 94 988 163048 390 214 73 461 66 517 28 789 910
i 55 841 164009 182 256 70 85 330 587 99 633 105 165013 141 257
50 93 350 438 588 96 620 91 724 903 55 85 87 156001 75 123 566
107 735 90 972 167668 78 285 311 413 559 73 576 92 93 3000 695
897 17 916 168000 16 109 292 377 591 689 746 50 81 90 988 169058
166 209 333 453 77 84 503 11 796 885 954

170 89 3000 381 425 92 589 773 806 509 59 938 43 82 95
171106 21 230 339 402 3001 549 81 84 773 89 90 3000 929 172074
i59 390 109 501 57 607 89 173182 206 41 48 82 3 315 575 612 58 752
174036 85 96 127 45 274 79 201 72 452 603 67 712 36 831 91 7
175198 500 488 545 6573 939 1500 47 66 176106 9 389 456 61 605
874 89 177234 415 504 75 997 178100 46 1500 64 309 16 410 53 52
579 86 686 700 35 807 44 78 985 179012 316 55 40 12 21 s 11 80
83 630 3001 888 960 74

180022 28 500 148 70 1500 276 3000 398 433 631 710 834 996
13000 17 96 181000 16 244 3000 345 500 469 518 793 835 44 971
182396 412 509 12 763 93 973 183189 287 305 61 457 503 52 671 770
76 699 863 75 184114 28 500 62 248 439 580 638 71 871 973 82
185004 27 101 55 235 54 335 43 92 803 35 79 5000 186097 100
10,47,25 49 332 449 694 731 812 187242 84 436 539 52 607 905 82
188074 75 83 133 219 794 964 89232 88 398 27 30 49 5390087 93 271 443 76 561 500 84 626 40 3000 90 834 36 93 507 12 635 63 885

6 Ziehnug der 4 Klaſſe 187 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Oktober 1892 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Pareuntheſe beigeſügt

Ohne Gewähr

295 300 49 62 443 519 48 500 647 834 68 901 74 1087 164 341
419 592 694 730 88 2021 56 1500 193 5000 289 499 607 70 789 845
942 83 3183 380 84 474 571 689 792 846 4021 90 249 314 466 93 528
379 923 5020 45 239 71 323 24 401 3 500 9 594 722 41 95 851 985
81009 28 225 500 33 351 465 659 815 80 902 7059 180 261 650 90 899
3 45 g 403 564 500 73 606 84 879 935 9056 289 438 886 3000

19006 7 1417218 57 350 68 419 514 694 776 96 814 81 936 110997
102 29 84 3000 279 89 323 29 89 548 67 681 734 3000
926 30 12045 65 1500 266 422 500 556 02 620 745 1500 973 13163
342 63 94 528 660 802 95 590 930 14022 143 19 410 523 79 92 15190
395 68 80 410 11 25 570 667 300 742 75 904 28 82 16096 238 300
45 84 1500 389 1300 743 60 74 817 23 500 929 17110 39 82 255
323 443 3000 50 78 80 651 739 68 91 822 300 48 914 18004 54 169
1300 271 3000 495 726 928 34 19008 30 101 500 61 87 258 501 9
80 612 93 721 42 90

0032 95 352 447 598 602 12 41 300 717 813 913 96 21072 99

25 361 92 445 718 82 600 856 65 67 938 210384 107 218 55 322 517
72 15000 739 831 974 500 25018 127 285 366 84 401 601 47 727 878
26005 56 159 292 506 28 797 809 19 73 900 43 27102 23 343 438 62
67,544 779 914 38 41 71 28010 45 124 50 5000 212 655 715 22 37
945 9022 93 178 324 27 92 431 540 89 735 65 93 801 40 48

7886 218 24 56 64 82 313 442 516 672 82 1500 782 5360t6 78
31070 154 62 216 75 340 11500ſ 681 895 913 17 42 1500 68 8206
II 80 207 314 78 15000 485 582 3001 612 733 989 33149 216 302 15
57 457 797 506 I15d0 994 34005 500 i 600 57 742 84 802 35013
216 3000 75 605 732 956 36140 305 1500 50 471 613 300 730 810
863 7 20 405 535 710 918 88661 705 88000 230 316 535 866

4987 314 573 824 49 913 41091 94 105 1500 9 82 232 61 500
415 32 13001 570 730 60 1000 857 921 81 42215 868 81 82 508 879
so o91 43164 313 69 430 31 597 608 54 59 83 7ö8 903 46

cent277 303 23 191 33 57 73 519 30001 97 822 783 46086 180 1600 92
äöi 89 1500 93 536 51 75 82 15001 96 940 47067 95 185 301 6 46638 49 51 55 80 714 27 52 66 480
623 41 721 31 15600 850 49026 62 688 761 912

50034 300 65 127 57 375 51045 113 56 71 81 219 68 3000 349
52 55 83 517 48 13090 641 784 878 915 52313 14 433 51 603 53 54
85 733 83 860 920 33 63 1300 90 53035 190 213 301 420 25 538 631
29 54112 75 392 13000 611 764 838 78 909 55013 40 453 500 631
792 967 56032 97 1500 130 231 137 577 705 853 3000 963 13000
57011 89 101 15 28 204 44 250 421 95 607 38 69 721 51 1500 e87
T Tets n 340 81 454 300 531 63 75 59019 138 212 78 84 99

60133 307 509 75 85 676 300 78 773 841 952 61017 305 412 82
601 82 617 869 992 62088 136 239 44 82 475 692 793 906 59 92 63032
266 3000 425 516 52 95 626 45 500 749 807 96 930 63 98 64047
445 55 529 708 31 41 65029 231 385 440 93 618 33 37 65 958 66015
130 70 209 302 556 58 657 772 90 67088 96 546 750 948 59 68288
658 1500 688 8607 97 939 65 69104 346 627 796 3000 890

71110 1170015 e 23 62 134 436 55 595 601 787 3000 978
18 200 87 363 502 20 3111500 93 668 957 1500 60
37 ,93 472 89 524 815 30 48 61 933 34 73039 181 302 71 402 600 600
703 e 74205 351 488 659 61 66 750 75274 421 95 522 31 80
776 89 841 928 76034 50 292 95 320 89 505 71 621 814 55 67 922 32
73 77038 167 295 445 54 605 40 713 78079 193 225 55 70 485 600
11500 765 92 820 962 79240 47 304 12 96 518 622 48 88 813 21 991

e 2 ce O e 53

3000
1 51

48022 54 136 91 292 324 434 300 66 738 944 1

74 235 59 3263

316 911 65 93272 76 301 29 94 1500 413 587 604 866 300 9 1208
3001 8315 43 85 431 88 506 415 787 913 27 82 93055 63 117 291 587

418 652 71 762 15001 77 93 99 836 991 96 90133 16 3000f 34 24
721 6192 802 972 97008 121 300 78 248 453 45 508 62 91 671 81
793 805 98366 531 618 27 93 815 47 99128 214 35 307 499 509 18
700 I1s007 942 80

100915 32 93 121 389 422 512 58 611 16 40 754 325 31 78 101008
16 50122 89 248 52 81 360 63 70 73 85 90 502 86 664 881 941 68
10209 205 415 61 517 741 75 804 27 1500 51 53 91 907 103019 67
85005 131 78 224 1500 31 83 93 312 462 565 789 3553 101110 215

15000 381 83 17 1500 32 537 545 87 721 35 103019 59 128 37 63
78 260 311 421 32 555 62 66 701 887 106013 1906 15 591 1300 719 63
83821 69 197021 67 1500 113 77 320 451 039 85 857 108065 179
273 362 78 127 81 505 711 50 937 1609016 56 69 3000 260 347 98

110190 500 215 303 10 59 443 60 1500 510 18 80853 908 111077
114 44 288 343 498 522 46 77 617 309 704 75 856 915 112021 95
1500 175 3000 239 77 391 413 518 608 25 51 704 92 857 70 920 68
113103 10000 244 346 94 416 51 55 52482 751 813 90 500 114040
60 129 250 318 300 468 535 652 808 994 115199 336 807 959
116406 964 117231 300 76 326 96 418 68 72 65 73 862 964 118976
196 310 29 73 75 1500 422 25 585 762 831 68 939 1109150 201 21
29 347 77 410 41 70 579 620 879 975

120096 155 250 87 347 91 471 605 9 1500 16 33 121059
122 28 381 500 91 404 89 514 86 765 13900 77 855 2031l 125 33
44 61 593 702 856 962 123113 63 236 359 75 454 502 605 80 12 1056
253 339 510 604 759 3090 951 300 125192 306 16 455 72 516 13009
253 88 99 126178 237 347 61 413 91 639 67 725 899 127155 90 526
529 827 64 65 128005 85 110 11259 63 369 418 542 749 590

852 129099 412 22 609 70 760 908 32 45 81
130092 3000 188 272 356 415 808 1509 13 3900 76 902 181029

53 86 161 30 000 65 98 221 394 410 4777 891 914 132081 133 56
1500 77 218 94 306 47 77 1500 430 517 77 94 745 54 808 59 98 910
14 40 77 133001 500 81 119 255 399 452 65 82 556 73 818 978 80
134027 92 126 42 202 15 28 69 75 311 15 536 600 3 57 839 69 98
135123 44 270 84 776 91 96 810 957 136221 300 35 314 52 615 1500
942 77 137231 60 54 430 522 731 811 945 138026 95 110 97

e 806 935 55 81 1309185 208 356
95 141116 24 319 23 83 454 583 861 992
802 80 925 67 143106 3000 245 309 452

582 745 87 984 145067 190 375 479 95 509
146136 39 95 232 342 465 741 68

918 500 43 86 147076 168 87 253 3 00 332 41 9 433 37 1599
541 56 690 91 772 867 922 25 78 148057 153 76 99 265 543 59 87 647
748 90 929 149076 112 300 280 495 595 612 25 853 944

170287 541 673 825 92 151100 42 57 316 22 493 46 535 601 822
1300 38 930 152017 300 157 72 310 79 410 574 81 659 759
153055 69 79 134 291 1500 300 i 59 496 7 25 46 55 99 72
825 154429 793 810 923 3000 50 1
456 65 72 557 998 1

158100 2643000 i o
160116 19 537 81 461 82 000 620 939 161252 355 65413 500

162300 160 95 525 781 829 163221 5 72 892 403 44
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